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Einreichung von Wahlvorschlägen für
die Wahlkreise 115 Unna I, 116 Unna II und 117 Unna III – Hamm II

Gemäß  § 22  Landeswahlordnung (LWahlO) ­ vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 548, 964) zuletzt geän­
dert durch Verordnung 11. November 2009 (GV.NRW. S.564),­ fordere ich hiermit auf, Wahlvorschläge 
für die Wahl im Wahlkreis einzureichen.

Die Wahlvorschläge für die Wahl zum Landtag des Landes Nordrhein­Westfalen am 09. Mai 2010 für die 
Wahlkreise 115 Unna I, 116 Unna II und 117 Unna III – Hamm II können beim Kreiswahlleiter, Raum 
E.101, Kreisverwaltung Unna, Friederich­Ebert­Str. 17, 59425 Unna bis spätestens zum

22. März 2010, 18.00 Uhr

gemäß § 19 Abs. 1 Landeswahlgesetz (LWahlG) eingereicht werden. Es empfiehlt sich, die Wahlvor­
schläge möglichst frühzeitig einzureichen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge 
berühren, rechtzeitig behoben werden können.

Die Einreichungsfrist ist eine Ausschlussfrist. Ein verspätet eingereichter Wahlvorschlag ist vom Kreis­
wahlausschuss zurückzuweisen.

I. Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 a LWahlO eingereicht werden; er 
muss enthalten:

1. den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die 
den Wahlvorschlag  einreicht;  Wahlvorschläge von  Einzelbewerbern  können durch ein 
Kennwort gekennzeichnet werden, 

2. Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort und Anschrift 
(Hauptwohnung) des Bewerbers.

Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des Vorstandes des Lan­
desverbandes, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter, persönlich und handschrift­
lich zu unterzeichnen. Hat eine Partei keinen Landesverband oder keine einheitliche Landesorga­
nisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorsitzenden der nächstniedrigen Gebiets­
verbände (§ 7  Abs. 2  des Parteiengesetzes), in deren Bereich der Wahlkreis liegt, dem Satz 3 
gemäß unterzeichnet sein (§ 19  Abs.  2  Satz 1  LWahlG). 

Bei Kreiswahlvorschlägen von parteilosen Bewerberinnen und Bewerbern oder von Wählergrup­
pen haben drei Unterzeichnerinnen, bzw. Unterzeichner ihre Unterschriften auf dem Kreiswahl­
vorschlag selbst zu leisten. 

Parteien, die nicht im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag ununterbrochen seit deren 
letzter Wahl vertreten sind, oder deren Parteieigenschaft nicht bei der letzten Wahl zum Deut­
schen Bundestag festgestellt worden ist, können einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie 
nachweisen, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen gewählten Vorstand, eine schrift­
liche Satzung und ein Programm haben. 
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Die Wahlvorschläge von Parteien, die nicht im Landtag des Landes Nordrhein­Westfalen oder im 
Deutschen Bundestag aufgrund eines Wahlvorschlages aus dem Land Nordrhein­Westfalen un­
unterbrochen seit deren letzter Wahl vertreten sind, müssen ferner von mindestens 100 Wahlbe­
rechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für 
Wahlvorschläge von Wählergruppen und Einzelbewerbern. Die Wahlberechtigung ist nachzuwei­
sen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unter­
zeichner bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen 
Wahlvorschlages,  es sei  denn, der Nachweis kann  infolge von Umständen, die der Wahlvor­
schlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. 

Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthalten. Ein Bewerber darf ­ unbeschadet seiner 
Bewerbung in einer Landesliste ­ nur in einem Wahlvorschlag benannt werden. In einen Wahlvor­
schlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erteilt hat; die Zustim­
mung ist unwiderruflich. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf 
der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlages. 

In jedem Kreiswahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrauens­
person bezeichnet werden. Fehlt diese Bezeichnung, so gelten die Person, die als erste unter­
zeichnet hat, als Vertrauensperson, und diejenige, die als Zweite unterzeichnet hat, als stellver­
tretende Vertrauensperson.

II. Als Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer 
Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung des Wahlkreises hierzu gewählt wor­
den ist. 

Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlungen sind in geheimer Wahl zu wäh­
len. Stimmberechtigt ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahlkreis 
zum Landtag wahlberechtigt ist.

Als Vertreter für eine Vertreterversammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage des Zusam­
mentritts der zur Wahl der Vertreter einberufenen Versammlung im Wahlkreis zum Landtag wahl­
berechtigt ist. 

Die Wahlen der Bewerber und der Vertreter für die Vertreterversammlungen sind innerhalb der 
letzten 15 Monate vor Ablauf der Wahlperiode durchzuführen. 

Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort und Zeit 
der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen wahlberechtigten Mitglieder und 
Ergebnis der Abstimmung ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Leiter 
der Versammlung und zwei von dieser bestimmte Teilnehmer gegenüber dem Kreiswahlleiter an 
Eides Statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Die 
Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides Statt bis zum 
Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages.

III. Muss ein Kreiswahlvorschlag von mindestens 100 Wahlberechtigten unterzeichnet sein (§19 Abs. 
2   Satz 3   LWahlG), so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 a 
LWahlO zu erbringen:
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• Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der An­
forderung sind der Familienname, der Vorname und der Wohnort des vorgeschlagenen Be­
werbers und die  Bezeichnung der  Partei  oder  Wählergruppe   (Kurzbezeichnung),  die  den 
Kreiswahlvorschlag einreichen will,  anzugeben. Der Kreiswahlleiter hat  diese Angaben  im 
Kopf der Formblätter zu vermerken.

• Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müssen ihn auf dem Form­
blatt persönlich und handschriftlich unterschreiben; Die Angaben zum Familiennamen, Vorna­
men, Geburtsdatum, Wohnung und zur Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichnenden so­
wie der Tag der Unterzeichnung sind vom Unterzeichnenden persönlich und handschriftlich 
auszufüllen.

• Für jeden Unterzeichner ist eine Bescheinigung seiner Gemeinde über seine Wahlberechti­
gung   im  Wahlkreis  zum Zeitpunkt  der  Unterzeichnung  nach  dem Muster  der  Anlage  15 
LWahlO beizufügen. Die Bescheinigung kann auf dem Formblatt nach Anlage 14 a LWahlO 
erteilt werden. Wer für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss 
nachweisen, dass der Betreffende den Kreiswahlvorschlag unterstützt.

• Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere 
Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Kreiswahlvorschlägen 
ungültig. Die gleichzeitige Unterzeichnung einer Landesliste bleibt unberührt. Die Unterzeich­
nung des Wahlvorschlags durch den Bewerber ist zulässig.

• Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen dürfen erst nach Aufstellung des Bewer­
bers durch eine Mitglieder­ oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. Vorher geleis­
tete Unterschriften sind ungültig.

Dem Wahlvorschlag sind beizufügen:

• die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster der Anlage 12 a LWahlO, 
dass er der Aufstellung zustimmt und dass er für keinen anderen Kreiswahlvorschlag seine 
Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat; die Erklärung kann auf dem Wahl­
vorschlag nach dem Muster der Anlage 11 a  LWahlO abgegeben werden,

• eine   Bescheinigung   des   zuständigen   Bürgermeisters   nach   dem   Muster   der   Anlage   13 
LWahlO, dass der Bewerber wählbar ist; die Bescheinigung kann auf dem Wahlvorschlag 
nach dem Muster der Anlage 11 a  LWahlO erteilt werden,

• sofern der Wahlvorschlag von einer Partei oder Wählergruppe eingereicht wird, eine Ausferti­
gung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung 
der Bewerber, im Falle eines Einspruches nach § 18 Abs. 6  LWahlG auch eine Niederschrift 
über die wiederholte Abstimmung, mit den nach § 18 Abs. 8  LWahlG vorgeschriebenen Ver­
sicherungen an Eides Statt; bei Wahlvorschlägen nach § 18 Abs. 4   LWahlG brauchen die 
Ausfertigung der Niederschrift und die Versicherung an Eides Statt nur einem Wahlvorschlag 
beigefügt zu werden; die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 a   LWahlO, die 
Versicherungen an Eides Statt sollen nach dem Muster der Anlage 10 a   LWahlO gefertigt 
sein,

• sofern der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht wird, die Versicherung an Eides statt 
des vorgeschlagenen Wahlbewerbers, dass er Mitglied der Partei ist, die ihn aufgestellt hat, 
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und keiner weiteren Partei angehört, oder keiner Partei angehört; für die Abnahme der Versi­
cherung an Eides statt gilt § 18 Abs. 8 Satz 4 LWahlG entsprechend,

• die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen des Wahl­
rechts der Unterzeichner, sofern der Wahlvorschlag von Wahlberechtigten des Wahlkreises 
unterzeichnet sein muss.

Parteien, die nicht im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag ununterbrochen seit deren 
letzter Wahl vertreten sind, oder deren Parteieigenschaft nicht bei der letzten Wahl zum Deut­
schen Bundestag festgestellt worden ist, haben außerdem einzureichen:

• den Nachweis, dass der für das Land zuständige Vorstand nach demokratischen Grundsät­
zen gewählt ist, und zwar durch eine Ausfertigung der bei der Wahl gefertigten Niederschrift 
oder durch die schriftliche Erklärung mehrerer bei der Wahlhandlung anwesender Personen,

• die Satzung des für Nordrhein­Westfalen zuständigen Landesverbandes,

• das für die Gesamtpartei geltende Programm.

Hat eine Partei diese Nachweise dem Landeswahlleiter erbracht, so genügt eine von diesem dar­
über erteilte Bescheinigung.

IV. Die Vordrucke für die Kreiswahlvorschläge sind bei der Kreisverwaltung, Raum E.101, Friederich­
Ebert­Str. 17, 59425 Unna auf Anforderung kostenfrei zu erhalten.
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